


 
 

 

 

 

 

„In den Fußspuren Jesu“ – Israel-Wanderreise für 
junge Erwachsene 
 
vom 26. März bis 4. April 2023 
 
 

„... Fünf Evangelien schildern das Leben Jesu; 
vier findest du in Büchern – eines in der Landschaft. 

Liest du das fünfte, eröffnet sich dir die Welt der vier.“ 
(P. Bargil Pixner) 

 
Dementsprechend wollen wir die Heimat Jesu entdecken – in Teilen auch zu Fuß. 
Um so mit der Kernbotschaft des Evangeliums in Berührung zu kommen und die 
Inhalte, die uns dabei in unserer aktuellen Lebenssituation jeweils ganz 
persönlich bewegen, zu vertiefen. 
 
 
1. Tag 26.03.2023 Anreise 
„Er zeige uns seine Wege, auf seinen Pfaden wollen wir gehen.“ (Jes 2,3b) 
Vormittags Flug von München nach Tel Aviv und Bustransfer nach Nazaret (2 
Nächte). 
 
2. Tag 27.03.2023 In der “Kinderstube” Jesu 
„Jesus kam nach Nazaret, wo er aufgewachsen war, und ging, wie gewohnt, am 
Sabbat in die Synagoge. … Er schlug das Buch auf und fand die Stelle, wo es heißt: 
Der Geist des Herrn ruht auf mir; denn der Herr hat mich gesalbt. Er hat mich gesandt, 
damit ich den Armen eine gute Nachricht bringe.“ (Lk 4,16-18) 
Den Vormittag verbringen wir in der arabisch geprägten Altstadt von Nazaret. 
Sehenswert ist vor allem die moderne Verkündigungsbasilika, mit Ihren vielen 
Mariendarstellungen aus unterschiedlichen Ländern. In Sepphoris erkunden wir später 
die Ausgrabungen, ehe wir auf dem Jesus-Trail nach Kana zur Hochzeitskirche 
wandern. Bei einer Tasse Tee mit der jüdisch-arabischen Fraueninitiative Sindyanna of 
Galilee wollen wir mehr über das Zusammenleben von jüdischen und arabischen 
Israelis erfahren. Rückfahrt nach Nazaret. (Wanderstrecke: ca. 7 km). 
 
3. Tag 28.03.2023 In „seinen“ Fußspuren 
„Jesus zog in ganz Galiläa umher, lehrte in den Synagogen, verkündete das 
Evangelium vom Reich und heilte im Volk alle Krankheiten und Leiden.“ (Mt 4,23) 
Auf dem Jesus-Trail wandern wir über die Hörner von Hittim und durch das Taubental 
nach Magdala, der Heimat der Maria Magdalena, wo wir die neuen Ausgrabungen 
besichtigen. Je nach Zeit: Zu Fuß weiter am Seeufer entlang bis zum Kibbuz Nof 
Ginosar. Die willkommene Badepause genießen wir am See Gennesaret am 
Hausstrand unserer Unterkunft (2 Nächte am See Gennesaret), (Wanderstrecke ca. 
16-20 km). 

4. Tag 29.03.2023 Unterwegs am See Gennesaret 
„Jesus stieg in das Boot, fuhr über den See und kam in seine Stadt.“ (Mt 9,1) 
Vom Berg der Seligpreisungen bietet sich uns ein traumhafter Ausblick über den See 
Gennesaret. Wir wandern hinunter zum Ufer und weiter entlang des Sees nach 
Kafarnaum, das wir ebenso besichtigen wie die nahe gelegenen neuen Ausgrabungen 
von Beitsaida, dem Heimatort der Apostel Petrus, Andreas und Philippus.  
Unser Bus bringt uns weiter nach Tabgha, dem Ort der wunderbaren Brotvermehrung, 
wo wir einen Wortgottesdienst feiern. Mit einer Bootsfahrt auf dem See beschließen wir 
den Tag (Wanderstrecke ca. 5 km). 
 
5. Tag 30.03.2023 In die Wüste: Jordangraben und Totes Meer 
„Zu dieser Zeit kam Jesus von Galiläa an den Jordan zu Johannes, um sich von ihm 
taufen zu lassen.“ (Mt 3,13) 
Wir verlassen Galiläa und fahren im Jordangraben nach Süden zur Taufstelle Jesu. Nach 
Möglichkeit wandern wir ins Nahal David. Am nicht weit entfernten Toten Meer genießen 
wir bei einer Badepause das Gefühl der Schwerelosigkeit. Abends erzählt uns unser 
Reiseleiter dann gerne noch etwas über das Leben im Kibbuz (1 Nacht im Kibbuz Kalia, 
Wanderstrecke ca. 3 km). 
 
6. Tag 31.03.2023 Hinauf nach Jerusalem 
„Erfüllt vom Heiligen Geist, wurde Jesus vom Geist in der Wüste umhergeführt.“ (Lk 4,1) 
Heute wandern wir im Wadi Kelt: Unser Weg führt uns von der Fawwar-Quelle durch 
eine Oasenlandschaft bis zur Fara-Quelle und dem Charitoun Kloster, der ältesten 
Klostergründung in der judäischen Wüste, wo wir uns bei einem Bad in der Quelle 
erfrischen können. Anschließend fahren wir hinauf nach Jerusalem und halten Einzug in 
die Stadt über den Königsweg an der Flanke des Skopus-Berges und dann vorbei am 
muslimischen Friedhof. An der Westmauer (Klagemauer) begrüßen wir den 
anbrechenden Shabbat, bevor es zum Abendessen ins Hotel geht (4 Nächte in 
Betlehem), (Wanderstrecke ca. 10 km). 
 
7. Tag 01.04.2023 Betlehem 
„So steht es bei dem Propheten: Du, Betlehem, im Gebiet von Juda, bist keineswegs die 
unbedeutendste unter den führenden Städten von Juda; denn aus dir wird ein Fürst 
hervorgehen, der Hirt meines Volkes Israel.“ (Mt 2,5c.6.) 
Den heutigen Tag verbringen wir in Betlehem, der Geburtsstadt Jesu. Vormittags 
besuchen wir die REHA-Einrichtung „Lifegate“ und treffen uns mit dem Leiter der 
Einrichtung, Burghard Schunkert, zu einem Gespräch zum Thema „Leben mit 
Behinderung in der arabischen Welt & Nachhaltigkeit im sozialen Engagement“.  Bei 
einem Rundgang durch die lebhafte Altstadt bekommen wir Einblick in den Alltag der 
arabischen Bevölkerung. Ein Besuch der Geburtsbasilika und der Katharinenkirche sind 
ein „Muss“ für jeden Pilger. Bei der Fahrt auf die Hirtenfelder kann man sich 
vergegenwärtigen, wie es hier vor 2000 Jahren aussah. In die Gegenwart zurück holen 
uns ein Spaziergang entlang der Sperrmauer mit ihren Graffiti und der Checkpoint an der 
Mauer. 
 

 

 

 



 
 

 
 
 
8. Tag 02.04.2023 Palmsonntag 
„Da nahmen sie Palmzweige, zogen hinaus, um Jesus zu empfangen, und riefen: 
Hosanna! Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn, der König Israels!“ (Joh 
12,13) 
Den heutigen Palmsonntag beginnen wir nachdenklich und besuchen die Holocaust- 
Gedenkstätte Yad Vashem. Am Nachmittag nehmen wir an der traditionellen 
Palmsonntagsprozession mit vielen einheimischen und ausländischen Pilgern teil, die 
uns vom Ölberg zur St.-Anna-Kirche in die Altstadt führt. Rückfahrt nach Betlehem. 
 
9. Tag 03.04.2023 Die Altstadt von Jerusalem 
 „Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich habe den Herrn 
gesehen." (Joh 20,18) 
Jerusalem ist die Heilige Stadt der Juden, Christen und Muslime. Unser erstes Ziel 
heute ist der Tempelberg mit Felsendom und Al-Aksa Moschee (nur 
Außenbesichtigung, Zugang zum Tempelberg kann nicht garantiert werden). 
Anschließend verweilen wir an der Westmauer (Klagemauer), vielleicht können wir hier 
eine Bar-Mizwa-Feier beobachten. Ein Spaziergang durch das jüdische Viertel bringt 
uns zum Abendmahlssaal. In St. Peter in Gallicantu erinnern wir uns an die 
Inhaftierung Jesu und seine Verleugnung durch Petrus. Wir laufen an der Davidsstadt 
vorbei durch das Kidron-Tal zum Garten Getsemani und der Kirche der Nationen bis 
zur Verratsgrotte. Die Via Dolorosa ist uns Anlass zu spirituellen Impulsen an den 
Kreuzwegstationen, bis wir die Grabeskirche erreichen. Anschließend Zeit zur freien 
Verfügung. Rückfahrt nach Betlehem. 
 
10. Tag 04.04.2023 Rückreise 
„Und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und 
bis an die Grenzen der Erde.“ (Apg 1,8) 
Am Vormittag haben wir noch etwas Zeit um z.B. Abu Gosh, einen der Emmaus-Orte, 
oder das Künstlerstädtchen Jaffa am Mittelmeer mit der St. Peterskirche zu besuchen. 
Transfer zum Flughafen und abends Rückflug nach München. 
 

 

 

 

Palmsonntagsprozession in Jerusalem 

 

 

Beginn des Shabbat an der Klagemauer 

 



 
 

 

 

Ausgrabungen der Synagoge von Kafarnaum 

 

 

Blick auf das Tote Meer 

 

Verkündigungskirche in Nazaret 

 

 

Blick vom Berg der Seligpreisungen über den See Gennesaret ins  
Taubental und zu den Hörnern von Hittim 
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